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scho{fs die besonders 1mM Bulßverfahren überlieferten lextes und T1ıttens der
ihre Bewährung riahrt Letztlich erwelst Theodosius Diakonos zugeschriebenen Ia

teinischen ersion. Textbasis 1st die TIH-sich Cyprlan wieder als Pragmatiker, der
christlich-biblische Kategorien solche sche Edition VO  — TrnNer M.
der profanen Gesellschaft erganzt (310) %. 490—-531) ndizes modernen uto-

Das Buch bietet Aaus kirchengeschichtli- TE und ntiken Namen un:! Begriffen
her Sicht In den Cyprlan betreffenden schließen den Band ab
Partıen einen spezifischen und ehrrel- hat se1ine Ansicht N1IC geändert, dafß
chen Blick auft diesen In klaren Strukturen die beiden Versionen der Kanones VO
nkenden Bischof Be1l der Analyse der Serdika (die dritte, theodosianische Ver-
er|! Cyprlans wird das Buch vielen SION 1st iıne UÜbersetzung des griechischen
einzelnen tellen sehr hilfreich sSe1InNn. WOo- lTextes In einem iruhen UÜberlieferungssta-
möglich ware sinnvoll BEWESCH, die dium) schon auft zweisprachige Protokolle
Vergleiche straffer fassen. Da die Be- der Synode selbst zurückgehen
griffe bei Cyprlan SOZUSASCH den Ont- der ese VOoO  > chwartz un! TUr-

seliner miszer „durchdekli- HCI die iıne Prioritat des lateinischen lex-
niıert“ werden, verliert die Untersuchung tes vertireien S, VB un 131—133). Inte-
n1ıEe den konkreten kirchengeschichtlichen ressant ware ©S; In dieser aCcC die ber-
eZzug Diıie hohe uote dessen, Was NI1IC lieferung des Synodalschreibens mıt
vergleichbar 1st, belehrt immerhin aru- berücksichtigen, da sich hier ebenfalls die
DerT, ass Cyprlan eın iruher Kanonist, T nach einer griechischen der latein-
sondern eın tatkräaftiger Gemeindeleiter ischen Prioritat stellt Ebenfzfalls hne RevI1-

S10N sind die Abschnitte ZuUur weılterenun! Seelsorger Wa  —
Le1pztg AUS 1tschen Überlieferung der Textfassungen In die

euauflage übernommen worden,
dafs 1ın dieser aC nach wWI1e VOI aut die

Hess, Hamaulton The Early Development kritischen niragen VO Schäferdiek VCI-
C(‚anon LaAW an the Councıl of Serdica, wıiesen werden kann. uch In der atle-

rungsproblematik bleibt bei seinemOxfiford arly Christian Studies, Oxford
(University Press) 2002, AII, 279 . geb., otum für des Jahr 343 (S VI]), verzichtet
ISBN 0-19-826975-7 ber auft iINne erneute Diskussion un läßt

deshalb den ursprünglichen Anhang
Be1l dieser Monographie handelt sich (The ate of the Council of Sardica Au  S

ıne überarbeitet: Neuauflage des Die Anfänge des Synodalwesens Or-
tel In den Zusammenhang der Identi-vergriffenen Standardwerkes den Ka
tatskrıse des JS Warn: Der berechtig-VOoO  — Serdika „The Canons ol the

Councıil of ardica 343 Landmark terwelse davor, die oft genannten CI5-

In the arly evelopment of Canon Law  Z ten Synoden Kleinasiens die Mon-
VO  - amılton Hess E E H.) 1ın Oxford 195585 tanısten schon als solche bezeichnen,
erschienen (vgl die Rezension VO da das monarchische Bischoisamt die-
Schäfterdie In ZK  C FU 1959, 152-155) SCI Zeıt TSTI entstehe un überregionale

Bischofsversammlungen noch nicht BBDer uUtOr hat N1IC L1UT Kleinigkeiten
der Literaturangaben überarbeitet, SOI1- ben habe (5-8) Erst 1Im könne INa  —
ern eın un langes Kapitel {1- VOo  — Synoden reden, 1mM sten vornehm-
gestellt Part Councils, Canons, an (a- ich nach der Praxı1ıs In Philosophenschu-
110 LaW, 1—89) Hıer erhält der eser len, 1mM Westen nach dem Vorbild der
nächst Iniormationen über die Entste- Versammlungen des römischen Senats

organıslert hier basiert hauptsächlichhung des kirchlichen Synodalwesens auf Studien VO Fischer (J Fischer/A.The Conciliar Movement, 5—34), anschlie-
Bend über die ersien überlieferten SYNO- umpe, Diıie Synoden VO. den Anfängen
dalakten un ihre Bedeutung 3 The bis ZU Vorabend des Nicaenums, KonzIi-
kEmergence ol Canonical Legislation, liengeschichte Reihe A, Paderborn 1997),
35—-59), un schlielßlich einen Ausblick Sieben (H3 Sieben, Die Konzilsidee In
auft die frühen Kanones-Sammlungen der en Kirche, Konziliengeschichte

€l B, Paderborn pa7D un Brent (Aund die Entstehung des Kirchenrechts
(3 The Development f Ecclesiastical rent, Hippolytus anı the Roman Church
ule ol LaW, 60—-89 dieses MNEUEC Kapı- In the 1T! Gentury Communitlies In
tel sind emente Aaus den früheren An- Tension Before the mergence ol MoO-
hängen eingeflossen, die 1n der Neuautft- narch Bishop, Leiden PF hat
lage 1U entfallen, dessen stellt der SCCII SCr 15 the development of the
utor dem Leser zusätzlich eCxXts and inter-ecclesial SYNO! council Irom the
Translations ol the Serdican Canons* intra-ecclesial asSSCeMDIY through the soli-
211—-255) ZUrr Verfügung, un ZWar dilicatıon of monepiscopal government
ohl des lateinisch als uch des griechisch an resulting diminuation of the role
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of presbyters, deacons, an laity“ (24) Der ein, Rıchard. Die Haltung der kappadoki-
uUufoOor stellt ausführlich dar, WI1IE TST nach schen ischöfe Basılıus VoNn G aesarea, Gre-
der Ausbildung des Synodalwesens ab 4gOoT VON AZLANZ und Gregor VoNM VSSaA ZUr
dem 1ImM Zusammenhang einer Iort- Sklaverei T: Z Forschungen ZUT!r antiken
schreitenden Institutionalisierung, Hierar- Sklaverei 323 Stuttgart (Franz Steinerchisierung un! Klerikalisierung der Kır- 2000, V, 306 S5., kI ISBN 2:515-
che aus den Mitschriften der tenogra- 07746-4
phen ammlungen VO  w anones
entstehen: entsprechend könnten oftmals Der Althistoriker Richardrlanger
In den anones noch emente der SynOo- Klein M —. 1st schon UrCcC 1ine el
dalverhandlungen entidec werden. Ins- VoO Arbeiten ZUE Einstellung VO  e spatan-besondere die Kanones VO  e Serdika Ze1- tiken TISten ZUr Sklaverei hervorgetre-
sCH en Iirühes tadıum In der Entwick- ten (S insbes. Dıie Sklavenfrage bel Theo-
lung der kirchlichen anones, welches x O doret VOoO  — Kyrrhos DIie ede des Bı-
WI1IEe schon In seiner ersten Auflage, dixıt-
placet- Orm NNT, die anones CI-

schofs über die Vorsehung, ıIn 17
Hg.] Romanıtas Christianitas JoO-

scheinen als Ekxzerpt der Müitschrift OSSIUS hannes StrauD, Berlin 1982, 286-—633;
ePISCODUS dıxıt responderunt UNIVeErSL: placet Die Sklaverei In der 1C der 1scChoOoile
(Kanon 1) Dıe schon elaboriertere Ambrosius un Augustinus [ForschungenFormulierung ın placuit -FOorm; ZUT ntiken Sklaverei 201 Stuttgart 1988handelt sich die TEI anones Y Diese erganzt Jetz! ıne Studie
und 7 VO  - erdika, In denen L1UT die den TEeI bekanntesten kappadokischensententia eines 1SCNOIS hne olgende Ab- Bisch6öfen Dıe Gliederung 1st übersicht-
stimmung wiedergegeben wird (701.) ich UunNnachs handelt knapp über die
S1CE dadurch bestätigt, dafß die römischen Verhältnisse In der Provınz SOWIE über die
Senatsverhandlungen den Synoden als soOzlale Herkunft der ischöfe, die einem
Vorbild gedient en 24-29, 74f1:); ine€e Milieu entstammten, In dem Sklavenbe-
schon oft un: Immer wieder vorgetragene SItZ iıne Selbstverständlichkeit VWAädl. A«

nach werden die er. des Basilius VOoO  —ese se1t Gelzer ( Gelzer, Diıe Konzilien
als Reichsparlamente, AUSgeW. K Schrifl- Gaesarea, Gregor VO azlanz un Gregor
ten, Le1ipzig 1907, 142-155). spaterer VO  e Vyssa entsprechend der folgendenZeıit entwickelt sich die € kurze, VO  3 Systematik, die sich die Gliederung Al-

-Form der spate- erer Arbeiten nlehnt, untersucht Gleich
IC Kanones-Sammlungen, 1n denen Je- heit UunNd Abhängigkeit der rTel göttlichen Per-
der Synodalbezug (85  — Abgesehen Entstehung und Rechtfertigung der
VO  _ dieser Darstellung der Tormalen Ent- Sklaverei, Die Sklaverei als staatlıche nNstitu-
wickung der anones g1ibt ine ber- f10N, Die persönliche Einstellung des ischofs,SIC. ber die PrSIenN Synoden, VOoO  _ denen Dıie Sklaverei IM christlichen Gesellschaftsver-anones überliefert SINd, un über die Ständniıs. Das I1a schematisch wirken,
Anfänge der Kanones-5Sammlungen und jedoch nicht schematisierenden
des Kirchenrechts 0—59) Diese ber- Interpretationen, vielmehr machen die
sicht fällt ZWaäal sehr HTZ dus, C555 en S11  ılen Einzelinterpretationen VO  - Be-
sich ber jeweils uch Hinweilise auf die legstellen die Stärke des Buches Adus
neueEsSTE Literatur. Hıer sel1 auf olgende Gememsam 1st den Dreiıen ZWOAaIl, dals S1E
Zahlenvertauschungen hingewiesen: Von die Sklaverei als Instıtution einerseılts
Elvira sind sl (nicht 857) anones über- NIC In Tage tellen, andererseits die
jiefert (S 40), die ynode VO  e Iyrus fand klaven als Brüder 1ImM Glauben betrach-
335 (nicht 355) (5: 30 die Synode PEn die das ec auf 1ine gerechte Be-
VO  = Ephesus 431 (NiC| 341 62) handlung en Ferner sSind S1E 1n den

Insgesamt gewinnt diese Monographie tradıtionellen Tteilen ihres tandes über
durch das vorangestellte Kapitel und die Sklaven efangen DZW. nehmen die
bleibt eın olides Standardwerk ber entsprechenden Vorstellungen ihrer Leser
das Irühe Kirchenrecht 1M allgemeinen un Horer aufTt. Gregor VO  - VSsa, der al-
un über die anones VO  Z erdika 1M erdings uch weniger In die Auseimnander-
besonderen. Da zusätzlich der dreifache seizungen des Alltags verstrickt 1st als
Textanhang mıit Übersetzungen den Uan- seine mtsbrüder, zeig sıch wenigsten
gahnıg mıt Überlieferungs- und terpreta- MgOros In der Aifirmation der Sklaverei.
tionsiragen erleichtert, se1 dem Autor B der Homilie ZU alttestamentari-
an seine Studie erdika durch diese schen Predigerbuch verurteilt
aktualisierende Überarbeitung wieder die Sklaverei grundsätzlich, wobeil
gänglic gemacht haben eC| darauf hinweist, ass 1es nicht als

Forchheim { Jta el eIN Aufru{f verstehen sel, der In die
politische Praxıs umgesetzt werden
könnte ); dagegen stehen 1mM übri-
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